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Immer wieder prägte mir 
Großvater ein, dass nicht 
er es sei, der heile, sondern 
dass Gott durch ihn heile. 
Heute kann ich genau das-
selbe von mir sagen. Ich 
bin nur sein Werkzeug. 
Meine Hände, mein Geist 
sind nur sein Werkzeug. 
Deshalb bete ich während 
jeder Heilsitzung im Stil-
len, in meditativer Trance.

Wer auf spiritueller Ebene 
heilt, kann das einfach als 
göttliche Gnade verste-
hen, er kann aber auch 
versuchen, die dahinter 
stehenden Vorgänge na-
turwissenschaftlich zu 
verstehen. Das eine wider-
spricht dem anderen nicht. 
Das biologische System 
Mensch ist ein offenes Sys-
tem, das mit der Umwelt 
in ständigem Informati-
onsaustausch steht. Das 
quantenphysikalische Welt-
bild geht davon aus, dass 
es keine geschlossenen Sys-
teme gibt, da ständig alles 
mit allem in Verbindung ist.

Meine Neugier, die 
wissenschaftlichen Hinter-
gründe des Geistheilens zu 
ergründen, entstand unter 
anderem auch daraus, dass 

zahlreiche internationa-
le Naturwissenschaftler, 
darunter Professoren der 
Medizin, Physik und In-
genieurwissenschaften, 
namhafter Universitäten  
mir in über 127 Experi-
menten immer wieder 
bestätigten über außer-
gewöhnliche Fähigkeiten 
zu verfügen, aufgrund 
deren in biologischen Sys-
temen Heilungsprozesse, 
auch bei austherapierten 
Kranken, erfolgen.

Hätte mich vor 10 Jah-
ren jemand gefragt, ob 
man geis tiges Heilen ler-
nen kann, hätte ich diese 
Frage spontan mit NEIN 
beantwortet. Heute unter-
richte ich in der von mir ins 
Leben gerufenen IAWG jähr-
lich Dutzende Menschen 
geistig zu heilen. Wobei 
mir wichtig ist, dass die Fä-
higkeiten jeder meiner 
Schülerinnen und Schüler 
in wissenschaftlichen Mes-
sungen bestätigt werden.

Auf der diesjährigen ex-
perimentellen Woche auf 
meiner Heimatinsel Evia 
in Griechenland hat Prof. 
Dr. Konstantin G. Korotkov 
der Sankt Petersburger Fö-

deralen Universität ITMO, 
mit meinen Schülerinnen 
und Schülern Experimente 
gemacht. Seine Schlussfolge-
rung lautet: „Die Ergebnisse 
zeigten eine statistisch si-
gnifikante Wirkung von 
Meditationsprozessen auf 
die Umweltparameter. Das 
Ergebnis ist eines der stärks-
ten in unserer Erfahrung.“ 

EXPERIMENTE VON 
PROF. DR. KONSTANTIN 
G. KORTOTKOV

Während des Work-
shops wurden zwei Arten 
von Experimenten unter 
Verwendung der EPI-Tech-
nologie durchgeführt 
(www.bio-well.com):

-
sonen am Beginn 
und nach mehreren 
Tagen des Seminars;

während der kollek-
tiven Meditation.

Ergebnisse der mensch-
lichen Messungen:
1)  Emotionaler Stress: Sen-

kung für 20 Personen, 
ohne Veränderung für 
2 Personen in optimaler 
Zone des Stresspegels, 

Mein Großvater und  
spiritueller Lehrer Janis 

Halvatzis lehrte mich 
Respekt vor dem Leben zu 
haben. Er lehrte mich sehr 

intensiv von Kindesalter 
an das Heilen, das Leben 
zu lieben und zu begrei-

fen, wie kostbar, wie hei-
lig es ist. Das hat mich bis 

heute geprägt. Ich liebe 
alle Menschen, ich liebe 

die Tiere, ich liebe die 
ganze Natur. Und: Ich liebe 

Gott! Ich wurde als tief 
religiöser Christ erzogen.
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Erhöhung des Pegels für 
8 Personen. (Abb. 1)

2)  Energie: Steigerung der 

gleichbleibende Energie 
-

gerung bei 4 Personen. 
(Abb. 2)

Erhöhte sich für 22 Per-

sonen, bei 1 Person 
blieben die Chakren 
gleich, bei 7 Personen 
trat eine Verringe-

SCHLUSSFOLGERUNGEN

1.  Wirkung war vorteil-
haft für alle Menschen.

2.  Die meisten Menschen 
erlebten den Rück-
gang des emotionalen 
Drucks, eine Steige-
rung der Energie und 
eine Zunahme der 
Größe der Chakren.

hatten nur einige der 
positiven Auswirkungen.

UMWELT-EXPERIMENT

Die Entropie (Chaos der En-
ergie) der Umwelt wurde 

Bio-Well Umwelt Energie-

Minuten während kollek-
tiver Meditation gemessen.

Ergebnisse

Die Energie (Region) 
nahm während der Mes-
sung ab. (Abb. 4)
Aktivitätskoeffizient 
(proportional zur Standard-

während der Meditation 
deutlich nach unten. (Abb. 5)

SCHLUSSFOLGERUNGEN 
VON PROFESSOR DR. 
KOROTKOV

Die Ergebnisse zeigten 
eine statistisch signi-
fikante Wirkung des 
Meditationsprozess auf die 
Umweltparameter. Das Er-
gebnis ist eines der stärksten 
in unserer Erfahrung. n

Nähere Informationen:
Professor Dr. 

Konstantin G. Korotkov
e-mail: korotkov2000@gmail.com
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